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DS0831/04/2  öffentlich DS0831/04 02.12.2004 
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Kulturausschuss 
      
 
Gremium 
 

Sitzungstermin 

Stadtrat 02.12.2004 
 
Kurztitel  
 
Regulierung des strukturellen Defizites des Theaters Magdeburg in den Haushaltsjahren 2005 ff 
 
Der Stadtrat möge beschließen: 
1.  
Der Antrag des Verwaltungsausschusses zur DS 639/04 (Haushalt und Stellenplan) wird unter 
Berücksichtigung folgender Änderungen in Verbindung mit der DS 831/04 bestätigt. 
Die Stellen 
04.33100.0599.1 Musiker        kw 31.7.05 
04.33100.0608.1 Musiker        kw 31.7.05 
04.33100.0611.1 Musiker        kw 31.7.06 
werden aus Gründen der Gewährleistung einer Orchestermindestqualität  nicht gestrichen. 
 
Die erforderlichen Mittel in Höhe von rd. 120.000 € werden aus der Haushaltsstelle 
61000.582000.1 Ausgaben für Information und Dokumentation (Stadtplanungsamt) und dort 
konkret mm Bereich Veröffentlichungen entnommen. 
Gleichzeitig wird das Stadtplanungsamt aufgefordert, dafür Sorge zu tragen, dass höhere 
Einnahmen bis zu einer Größenordnung von 120.000 € durch ein qualifiziertes Marketing aus dem 
Verkauf der im allgemeinen qualitativ hochwertigen Veröffentlichungen des Amtes erzielt 
werden. 
2.  
Kosten aus Personalmaßnahmen welche aus Vorgaben entstehen, die das Theater nicht zu 
vertreten hat, wie z.B. Abfindungen auf Grund der vorgesehenen Defizitregulierung, welche 
insbesondere mit der Senkung des Landeszuschusses begründet wird, sind nicht Bestandteil des 
Haushaltsplanes des Theaters. 
3. 
Das Jugendtheater am Jerichower Platz wird mit Bezug u.a. auf die jüngste PISA-Studie vorerst – 
mindestens aber bis zur Feststellung einer geeigneten Ausweichvariante nicht aufgegeben und 
geschlossen. Alternative Möglichkeiten sind umgehend zu eruieren. 
Die erforderlichen Mittel für diese an sich offene Jugendarbeit sind im Rahmen der 
Haushaltsstelle  46000 718000.8 – Zuweisungen und sonstige Zuschüsse an übrige Bereiche in 
Höhe von 100.800 € bereitzustellen.  
 
Gez. Heendorf 
Vors. des Kulturausschusses 
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